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Einordnung des Ergänzungsberichts in die 

Gesamtrevision Teilrichtplan ADT Oberland-Ost 

Zweck des 

Ergänzungsberichts 

Der vorliegende Ergänzungsbericht "Lütscheren Mitte" ist ein Nachtrag 

zum bereits durch die Regionalversammlung beschlossenen, durch den 

Kanton aber noch nicht genehmigten regionalen Teilrichtplan Abbau, De-

ponie, Transport Oberland-Ost (TRPADT.OO 2020). Dieser Ergänzungs-

bericht bezweckt einzig und allein nur den Standort "Lütscheren Mitte" als 

Verladeanlage für Hartgestein von Schiff auf Bahn in einem zusätzlichen 

Koordinationsblatt in den regionalen Teilrichtplan aufzunehmen. 

Dieses Vorgehen drängt sich auf, weil sich seit der Beschlussfassung 

durch die Regionalversammlung vom 24.06.2020 bezüglich potenzieller 

Verladestandorte eine neue Ausgangslage beim Standort "Lütscheren 

Mitte" ergeben hat. Mit der Aufnahme dieses Standorts in den regionalen 

Teilrichtplan soll ermöglicht werden, nach definitivem Standortentscheid 

zum Verladestandort den Teilrichtplan planerisch stufengerecht anpassen 

zu können ohne einen neuen Standort kurz nach kantonaler Genehmi-

gung aufnehmen zu müssen, was der Praxis der Planbeständigkeit wider-

sprechen würde. 

Inhalte 

Ergänzungsbericht 

Der Ergänzungsbericht baut auf den Inhalten des Richtplanberichts auf. 

Da es sich lediglich um eine Verladeanlage / Transportanlage handelt, 

bleibt das Mengengerüst unverändert. 

Der Grundlagenteil (Kap. 1) beschränkt sich auf die Darstellung der Aus-

gangslage, die Standortbeschreibung und die Interessenabwägung. 

Der Richtplanteil (Kap. 2) beinhaltet das neue Koordinationsblatt "Lüt-

scheren Mitte" und die Richtplankarte. 

Die Richtplankarte (Kap. 2.2) wird erst nach Vorliegen der kantonalen Ge-

nehmigung mit dem Standort "Lütscheren Mitte" ergänzt. Im vorliegenden 

Ergänzungsbericht wird lediglich ein Ausschnitt der Richtplankarte mit 

dem zusätzlichen Standort als Signatur dargestellt. 

Verbindlichkeit Sowohl das Koordinationsblatt wie auch der Standorteintrag auf der Richt-

plankarte sind behördenverbindlich. 
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1. Grundlagen 

2.1. Ausgangslage 

Hartsteinschotter-

abbau Schweiz 

Hartschotter wird aus felsgebrochenem Hartgestein hergestellt und für den 

hochbeanspruchten Verkehrswegebau, insbesondere als Bahnschotter 

oder im Nationalstrassenbau, verwendet. Hartsteinschotter ist somit von 

nationalem Interesse. Das geologisch geeignete Hartgestein liegt oftmals 

in Gebieten, welche dem Bundesinventar der Landschaften und Natur-

denkmäler von nationaler Bedeutung (BKN) zugeordnet sind. Die Neuer-

schliessung solcher Standorte ist erst möglich, wenn die übrigen 

Potenzialgebiete ausgeschöpft oder nicht realisierbar sind. Diesbezügliche 

Grundlagen wurden ausführlich im Bericht "Evaluation von Potenzialgebie-

ten für Hartsteinbrüche ausserhalb der Landschaften von nationaler Be-

deutung BLN" (ARE et al.; Bern 2012) dargestellt. 

Hartgesteinabbau 

Balmholz 

In der Region Oberland-Ost wird in Sundlauenen am Standort Balmholz 

Hartgestein abgebaut. Dieser Standort deckt über 10% des jährlichen Be-

darfs an Hartsteinschotter in der Schweiz ab. 

Das aktuelle Abbaupotenzial beträgt gemäss Richtplan 6.9 Mio. m3 (Aus-

ganglage + Festsetzung + Zwischenergebnis) und reicht somit noch für 

mehrere Jahrzehnte Hartsteinabbau aus. 

Transportkette Hauptabnehmerinnen sind die SBB und BLS, welche Hartsteinschotter für 

den Neubau und Unterhalt der Bahninfrastrukturen benötigen. Für die di-

rekte Lieferung auf die Baustellen ist der Verlad auf Bahnwagen zwin-

gend. Da der Standort Balmholz über keinen Gleisanschluss, dafür aber 

Seeanstoss verfügt, wird das Hartgesteinmaterial mit einem Ledischiff 

nach Thun-Scherzligen transportiert und dort auf Bahnwagen verfrachtet. 

Der Verlad in Thun-Scherzligen liegt in einem städtischen Entwicklungsge-

biet und wird umgenutzt werden. Ein Bahnverlad wird ab 2028 nicht mehr 

möglich sein. 

  

2.2. Die Standortevaluation 2013 

Alternative 

Verladestandorte 

Bereits 2013 wurden mögliche alternative Verladestandorte rund um den 

Thunersee gesucht. In die engere Auswahl kamen sieben potenzielle 

Standorte, welche in einem qualifizierten Auswahlverfahren näher unter-

sucht wurden (Ersatz Schotterverladeanlage; AG Balmholz / ecoptima ag / 

Frutiger AG; 2013). 
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B Produktionsstandort Balmholz (Sundlauenen) 

S Verladeanlage Thun-Scherzligen (wird aufgehoben) 

1 Leissigen Bahnhof 

2 Leissigen Gipsfabrik 

3 Därligen, ehemalige Betonanlage / Cementwerke 

4 Interlaken Lütscherenkanal 

5 Spiez, Bahnhof 

6 Einigen, Kanderkies 

7 Thun (Gwatt) , Bahnhof 

Das Amt für Gemeinden und Raumordnung hat diesem Bericht zur Stan-

dortevaluation mit E-Mail vom 29.08.2013 zugestimmt. 

Varianten am 

Makrostandort 

Lütscherenkanal 

Einzig der Lütscherenkanal erfüllte in der Untersuchung von 2013 sämtli-

che Anforderungen, weshalb am Lütscherenkanal zwei Standorte mit 3 

Varianten vorgeschlagen wurden: 

- Variante 4a "Lütscheren Nord" 

  → entspricht heutigem Standort "Lütscheren Nord" 

- Variante 4b "Lütscheren Süd" 

  → entspricht heutigem Standort "Lütscheren Mitte" 

- Variante 4c "Lütscheren Süd-Nord" (Kombinutzung beider Standorte) 

Variante 4b wurde verworfen, da die Machbarkeit der neuen Gleisanlage 

bezweifelt wurde (Gleisgeometrie). 

Variante 4a liegt sehr nahe zu bewohnten Quartieren in Interlaken. Orts-

bildschutz, aber auch Lärm- und Staubimmissionen sowie die einge-

schränkten Verhältnisse bei der Gleisanlage sprechen deutlich gegen 

diesen Standort. Ebenso verhält es sich mit Variante 4c, welche für den 

Bahnverlad ebenfalls den Standort 4a vorsieht. 

Der Gemeinderat Interlaken hat mit Vorbehalten der Weiterentwicklung 

des Standorts Nord zugestimmt. Gleichzeitig wurde eine vertiefte Standor-

tevaluation entlang des Lütscherenkanals in Auftrag gegeben. 

  

2.3. Die Standortevaluation 2019 

Weiterentwicklung 

Standort Nord 

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Verladestandortes Nord ergaben 

sich diverse Probleme, welche eine Realisierung in Frage stellten: 
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▪ Ungünstige Situation Förderanlage (mehrere rechtwinklige Abzweiger, 

Niveauüberwindung) 

▪ Lärmimmissionen 

▪ ungenügende Platzverhältnisse für Einhausung des Bahnverlads 

(Lärmschutzmassnahme) 

▪ Doppelnutzung der Verladegleise betrieblich, baulich und sicherheits-

mässig ausgeschlossen 

▪ Ausbaubedarf Kantonsstrasse mit Langsamverkehr benötigt Platz im 

Bereich Gleisanlage 

Mikrostandorte am 

Lütscherenkanal 

Deshalb wurden entlang dem Schifffahrtskanal nochmals der Standort 

Mitte sowie ein neuer Standort Süd untersucht. 

Gleichzeitig wurde die Standortevaluation von 2013 nochmals mit zusätzli-

chen Kriterien erweitert und erneut überprüft und aktualisiert (Standorteva-

luation; AG Balmholz / ecoptima ag / Frutiger AG; 2020). 

Auch diese Studie kommt zum Schluss, dass aufgrund der Ausschlusskri-

terien einzig der Lütscherenkanal als Verladestandort für Hartgestein mög-

lich ist. 

Für folgende Mikrostandorte erfolgten vertiefte Prüfungen: 

▪ Lütscheren Nord  → nicht realisierbar (Bahnverlad, Förderanlage) 

▪ Lütscheren Mitte  → nicht realisierbar (ungenügende Gleisgeometrien) 

▪ Lütscheren Süd  → realisierbar 

Für den Standort "Süd" stellte die Einwohnergemeinde Interlaken beim 

Amt für Gemeinden und Raumordnung eine Voranfrage betreffend Zonen-

planänderung. Der Fachbericht der Kommission zur Pflege der Orts- und 

Landschaftsbilder (OLK) attestiert dem Vorhaben eine massive Störung, 

weshalb an diesem Standort keinesfalls gebaut werden dürfe. 

  

2.4. Die Standortevaluation 2020 

Überprüfung 

bisherige 

Evaluationen 

Im Auftrag der Einwohnergemeinde Interlaken wurde durch das Raumpla-

nungsbüro IC Infraconsult AG Bern die bisherige Standortevaluation vali-

diert. Dabei wurden nur noch die Standorte, welche auch aus 

bahntechnischer Sicht durch die BLS AG als realisierbar beurteilt wurden, 

begutachtet. Die Studie bestätigt die früheren Evaluationen: 

▪ Gwatt, Bahnhof  → Schiffanlegestelle nur mit massivem Eingriff in Nah-

erholungsgebiet (Naturschutz, Park) möglich; zudem lange Förder-

bandanlage notwendig. 

▪ Därligen, ehem. Betonfabrik  → Verladekapazität (Rangiergleisanlage) 

ungenügend, Pflichtlager kann nicht erstellt werden; zu nahe am Sied-

lungsgebiet (Lärmimmissionen). 

▪ Leissigen, ehem. Gipsfabrik  → Verladekapazität für Hartschotter unge-

nügend (Pflichtlager); Rangiergleisanlage zu kurz. 

▪ Lütscheren Süd  → der Fachbericht OLK und die Einschätzung AGR 

bezüglich Interessenabwägung sprechen gegen diesen Standort. 
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Lütscheren Nord Der Standort wird raumplanerisch als realisierbar beurteilt. Allerdings wä-

ren die Herausforderungen sehr hoch bezüglich Aufwertung des Ortsein-

gangs von Interlaken West sowie der künftigen möglichen Ausweitung des 

Wohngebiets, auch wenn mit entsprechenden Lärmschutzmassnahmen 

die Lärmbelästigung eingedämmt werden kann. 

Bahnseitig wird durch die BLS eine genügend hohe Schienenkapazität be-

stätigt. Zur technischen Machbarkeit liegen keine expliziten Aussagen vor. 

Allerdings wurde aufgezeigt, dass bezüglich Platzverhältnissen wenig 

Spielraum besteht (Einhausung des Schotterverlads auf Bahnwagen) und 

eine Doppelnutzung der Schotterverladegleise nicht möglich ist. 

Verladetechnisch sind die kompliziert anzulegenden Förderbänder mit 

mehreren Richtungswechseln nicht ideal. Hohe Sicherheitsanforderungen 

sind zu erfüllen. 

Bezüglich Lebensräumen wäre lediglich ein Eingriff in die Ufervegetation 

von Bedeutung – Ersatzmassnahmen könnten geleistet werden. Ansons-

ten sind auf der bestehenden Lagerfläche keine schützenswerte Lebens-

räume oder Arten bekannt. 

Lütscheren Mitte Aufgrund der Distanz zu Wohngebieten ist von diesem Standort nicht mit 

Lärmbelästigungen auszugehen. Mit seiner Arrondierung neben dem be-

stehenden Recyclingbetrieb und der Lage zwischen Kanal und Eisen-

bahn/Autobahn schliesst er das Siedlungsgebiet ab. 

Bahnseitig wird durch die BLS eine genügend hohe Schienenkapazität be-

stätigt. 

Verladetechnisch bestehen keine grossen Schwierigkeiten; mit Förderan-

lage könnte Schiff entladen werden und gleichzeitig Bahnverlad erfolgen 

respektive eine Zwischenlagerung auf Pflichtlager ermöglicht werden. 

Im Bereich des Kanalufers müsste örtlich Ufervegetation entfernt werden, 

dieser Eingriff könnte aber mit Ersatzmassnahmen kompensiert werden. 

Das Areal käme auf einer Fruchtfolgefläche (FFF) zu liegen. Allenfalls 

könnte mit dem abzutragenden Oberboden andernorts eine neue FFF ge-

schaffen werden. Geschützte Lebensräume oder Arten sind im Perimeter 

nicht bekannt. 

FAZIT: Der Standort wird zur Weiterverfolgung empfohlen, sofern eine be-

willigungsfähige Gleisgeometrie gefunden wird. 

Neue Gleisanlage 

Lütscheren Mitte 

Die AG Balmholz hat im Herbst 2020 mit dem Ingenieurbüro Engineering 

Bahn Bau EBB AG eine neue Lösung entwickelt, welche die Vorgaben an 

die Gleisgeometrie vollständig erfüllt (minimale Radien, Sicherheitsab-

stände, etc.). Die Schiffanlegestelle für den Verlad käme im Bereich der 

bestehenden Kanalaufweitung zu liegen und würde somit nur einen gerin-

gen Eingriff ins Kanalufer bedingen. 

Grundeigentümer Grundeigentümerin des Perimeters Lütscheren Mitte ist die Burgerge-

meinde Interlaken. Die AG Balmholz hat die BG Interlaken über das Vor-

haben informiert. Aktuell stehen weitere Abklärungen seitens der 

Burgergemeinde an (Zustimmung, allenfalls Kauf oder Landabtausch). Im 

Rahmen der öffentlichen Mitwirkung hat sich die Burgergemeinde gegen 

eine Standortnutzung ausgesprochen. 
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2.5. Standortblatt 

Neues Standortblatt In Anlehnung an die neuen Standorteingaben im Rahmen der Gesamtrevi-

sion wurde auch für den Standort Lütscheren Mitte ein eigenes Standort-

blatt erarbeitet. 

Darstellung, Aufbau und Beurteilung der Umweltrelevanz (s. Anhang A1) 

sind analog zu den anderen Standortblättern des TRPADT.OO 2020 ge-

halten. 

Legende Die Legende zur Übersichtskarte 1:10‘000 auf der jeweils zweiten Seite 

der Standortblätter ist dynamisch. D. h., dass auf dieser nur die auf dem 

jeweiligen Kartenausschnitt vorkommenden Elemente abgebildet werden. 

Die vollständige, der gesamten Karte entsprechende Legende weist fol-

genden Inhalt auf: 
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Grundlagen ▪ Grundlagenverweise der Karten auf den Standortblättern. 

Karte 1:50'000 ▪ Pixelkarte 1:50'000 © swisstopo 

Übersichtskarte 

1:10'000 

▪ Digitaler Übersichtsplan UP5 © Amt für Geoinformation des Kantons 
Bern, 16.06.2016 

Ausschlussgebiete 

▪ Übersichtszonenplan UZP des Kantons Bern © Amt für Gemeinden 
und Raumordnung des Kantons Bern, 18.01.2018 

▪ Naturschutzgebiete © Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons 
Bern, Abteilung Naturförderung, 12.10.2017 

▪ Bundesinventar der Moorlandschaften von besonderer Schönheit und 
von nationaler Bedeutung © BAFU, CH 3003 Bern, 01.11.2017 

▪ Bundesinventar der Hoch- und Übergangsmoore von nationaler Bedeu-
tung © BAFU, CH 3003 Bern, 26.01.2016 

▪ Bundesinventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung © BAFU, 
CH 3003 Bern, 01.11.2017 

▪ Bundesinventar der Auengebiete von nationaler Bedeutung © BAFU, 
CH 3003 Bern, 26.01.2018 

▪ Bundesinventar der Trockenwiesen und -weiden von nationaler Bedeu-
tung © BAFU, CH 3003 Bern, 01.11.2017 

▪ Bundesinventar der Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung 
© BAFU, CH 3003 Bern, 01.11.2017 

▪ Geschützte geologische Objekte des Kantons Bern © Amt für Landwirt-
schaft und Natur des Kantons Bern, Abteilung Naturförderung, 
01.9.2010 

▪ Bundesinventar der Wasser- und Zugvogelreservate von internationa-
ler und nationaler Bedeutung © BAFU, CH 3003 Bern, 26.01.2016 (in 
der Region Oberland-Ost keine Gebiete) 

Interessengebiete 

▪ Waldnaturinventar © Amt für Wald des Kantons Bern, 07.12.2017 
▪ Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler 

Bedeutung BLN © BAFU, 
CH 3003 Bern, 2017 

▪ Bundesinventar der eidgenössischen Jagdbanngebiete © BAFU, CH 
3003 Bern, 26.01.2016 

▪ UNESCO Weltnaturerbe in der Schweiz © BAFU, CH 3003 Bern, 2008 
▪ Feuchtgebiete © Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, 

Abteilung Naturförderung, 26.10.2017 
▪ Trockenstandorte © Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons 

Bern, Abteilung Naturförderung, 26.10.2017 
▪ Geschützte botanische Objekte © Amt für Landwirtschaft und Natur 

des Kantons Bern, Abteilung Naturförderung, 20.08.2015 
▪ Fruchtfolgeflächen des Kantons Bern © Amt für Gemeinden und 

Raumordnung des Kantons Bern, 13.09.2018 
▪ Hinweiskarte Kulturland © Amt für Gemeinden und Raumordnung des 

Kantons Bern, 22.03.2018 
▪ Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz IVS © ASTRA, 

Mai 2017 
▪ Kantonales Landschaftsentwicklungskonzept © Amt für Gemeinden 

und Raumordnung des Kantons Bern, 17.06.2014 
▪ Wildtierkorridore © BAFU, CH 3003 Bern, Stand 2011, 26.01.2016 
▪ Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Oberland-

Ost 2016 © Regionalkonferenz Oberland-Ost 

Naturgefahren 

▪ Naturgefahrenkarten 1:5'000 GK5 © Berner Gemeinden, 01.03.2018 
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Stand 04.01.2021 

Lütscheren Mitte (Verladeanlage) 1.55 

 

Gemeinde(n) Interlaken 

Parzellen 130 

Koordinaten E = 2'631'000m;  
N = 1'169'250m 

Höhe [m ü. M.] 560 

Betreiberin AG Balmholz 
3800 Sundlauenen 
058 226 78 00 

Eingabe ☐ Erweiterung / Anpassung 

☒ Neuer Standort  

Verfasser RKOO (Basis: ecoptima ag; IC 
Infraconsult AG) 
033 822 43 72 

Datum Eingabe 04.01.2021 

Antrag  
Koordinations-
stand1 

☐ Festsetzung 

☒ Zwischenergebnis 

☐ Vororientierung 

 

Reserven2 [m3 fest] Abbau Deponie 

Typ A Typ B 

Grundeigentümerverbindlich 
gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage    

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergeb-
nis 

   

Vororientierung    

Total Reserven3 (Stand 31.12.2017)    

Ø jährliche Menge    

 

Standorteingabe 2021  Abbau Deponie 

Funktionen ☐ Kies ☐ Fels 

☐ Gewässerentnahme 
☐ Typ A ☐ Typ B 

Festsetzung  [m3 fest]    

Zwischenergebnis [m3 fest]    

Vororientierung [m3 fest]    

Total Eingabe [m3 fest]    

Ø jährliche Menge [m3 fest]    

 

Perimeter [m2] 25'175  

davon Wald  [m2]   

Bodennutzungseffizienz (BNE)4 [m]   

 
  

T 

T 

1 Antrag der Unternehmung / Gemeinde gemäss Standorteingabe 2021 
2 Gemäss Controlling ADT bzw. Umfrage vom Frühling 2018 für bereits bestehendes Objekt 
3 Total Reserven = Ausgangslage und Festsetzung (ohne Zwischenergebnis, ohne Vororientierung) abzüglich bisher abgebauter / deponierter Mengen 
4 Bodennutzungseffizienz (BNE) = Verhältnis zwischen im Wald liegendem Abbau- oder Deponievolumen und betroffener Waldfläche 
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Übersichtskarte 1:10‘000 

 

  

Lütscheren Mitte 1.55 (Neu) 

Zwischenergebnis 
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Standortbeschreibung 

Ausgangslage / 
Planungsrechtli-
che Festlegun-
gen 

Die Produktion von Hartschotter aus felsgebrochenem Hartgestein für den Verkehrswegebau stellt ein nationales 
Interesse dar. Natürliche Vorkommen von Hartgestein liegen häufig in Gebieten, welche dem Bundesinventar der 
Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung (BLN) zugeordnet sind. Die Neuerschliessung sol-
cher Standorte ist kaum mehr möglich. Mit der Produktion am Standort Sundlauenen trägt die AG Balmholz mit 
über 10 % einen beträchtlichen Teil zur heutigen und künftigen Produktion dieses Rohstoffes in der Schweiz bei. 
Der Produktionsstandort und die damit verbundene Aufbereitungs-, Transport-, und Lagerkette sind für die von den 
Abnehmern geforderte Lieferbereitschaft unabdingbar. 

Das Vorhaben zum Ersatz der Verladeanlage für Hartgesteinprodukte erfolgt im Hinblick auf den weiteren Abbau 
am Standort Balmholz in Sundlauenen. 

Der Schotter wird in erster Linie für den Neubau oder den Unterhalt der Bahninfrastrukturen verwendet, Hauptab-
nehmerinnen sind die SBB und die BLS. Für die direkte Lieferung auf die Baustellen ist der Verlad auf Bahnwagen 
zwingend. Schotterlieferungen mit Lastwagen für Baustellen ohne Bahnzugang werden direkt ab der Produktions-
stätte in Sundlauenen durchgeführt. Nur in Ausnahmefällen wird auch bei der Verladeanlage auf Lastwagen verla-
den. Für die umweltverträgliche und wirtschaftliche Produktion von Bahnschotter am Produktionsstandort 
Sundlauenen ist die Transportkette Schiff–Bahn notwendig. Eine Transportkette mit zusätzlichem Verlad des 
Schotters auf Lastwagen würde bis zu 8’000 Fahrten pro Jahr resp. ca. 40 Fahrten pro Tag und Richtung erzeu-
gen. Sie wäre weder ökologisch verträglich noch wirtschaftlich tragbar. Der bisherige Verladestandort von Schiff 
auf Bahn in Thun steht ab 2028 nicht mehr zur Verfügung. Ohne Ersatzstandort für die Verladeanlage für Hartge-
steinprodukte wäre daher die Schotterproduktion in Sundlauenen nicht mehr möglich. 

Am neuen Verladestandort soll die Verlade- und Lageranlage mit den folgenden Bestandteilen realisiert werden: 

▪ Hafenanlage 
▪ Umschlaggerät zum Entladen der Lastschiffe 
▪ Freilager für Bahnschotter (Pflichtlagerhaltung) 
▪ Umschlaganlage zum Beladen der Wagen auf den Verladegleisen 
▪ Förderbandanlage als Verbindung der einzelnen Teile 

Das Umschlagvolumen für den Verlad von Hartgesteinsprodukten aus der Abbautätigkeit in Balmholz/ Sundlaue-
nen liegt bei ca. 40'000 m3/Jahr bis max. 60'000 m3/Jahr. Mit den vorhandenen Ledischiffen können jeweils etwa 
200 t transportiert werden. Im Durchschnitt können pro Arbeitstag 200-400 t verschifft werden (1-2 Ledischiffe). 
Dies entspricht der Ladekapazität von etwa 4-7 Güterwaggons des Typs Fans-u à ca. 60 t respektive 8-15 Güter-
waggons des Typs Fcs à 27 t oder etwa einem halben Güterzug pro Tag. 

Für das Lager ist ein maximales Volumen von 10'000 t vorgesehen. Für die SBB als Hauptabnehmerin ist ständig 
ein Pflichtlager von mindestens 2'000 t bereitzustellen. 

Mit der Burgergemeinde Interlaken als Grundeigentümerin des von der Verladeanlage betroffenen Grundstücks Nr. 
130 laufen Abklärungen bezüglich eines Landabtausches mit dem Grundstück Nr. 162 der BLS AG im Bereich Lüt-
scheren Süd. Die Absichtserklärung der BLS für den Landabtausch liegt vor. Der Landabtausch mit der Burgerge-
meinde Interlaken benötigt noch der Zustimmung durch den Burgerrat und die Burgerversammlung. 

Erschliessung Die Erschliessung für den Materialtransport erfolgt primär über Schiff und Bahn. Die Detailerschliessung für den 
Zugang zum Verladestandort erfolgt ab Kantonsstrasse voraussichtlich beim bestehenden Bahnübergang. 

Der Bahnschotter für die Hauptabnehmer (SBB, BLS etc.) wird am Produktionsstandort Sundlauenen aufbereitet 
(gebrochen und gereinigt) und auf das Ledischiff verladen. Per Ledischiff erfolgt der Transport bisher nach Thun-
Scherzligen. Dort wird das Material mit einem Portalkran entladen, zwischengelagert und auf Bahnwagen verladen. 
Für das Beladen der Bahnwagen muss der Schotter mit dem Portalkran auf die Oberkante der Bahnwagen ange-
hoben werden, damit er von oben in die Wagen geschüttet werden kann. Mit diesen wird der Schotter direkt und 
ohne weiteren Umschlag zu den Gleisbaustellen geführt. 

Ein Teil (ca. 65 %) des produzierten Materials wird vom Produktionsstandort per Lastwagen weggeführt. Dies be-
trifft insbesondere Material für den Infrastrukturbau sowie Hartgesteinprodukte für Bahnkunden, die nicht über das 
Schienennetz beliefert werden können. Ebenfalls auf der Strasse angeliefert wird das zu deponierende Material. 
Dabei handelt es sich in erster Linie um Bauschutt und Aushub, welcher auf Baustellen anfällt. Die Strassentrans-
porte bleiben unverändert bestehen. Sie sind nicht Gegenstand der Standorteingabe. 

Geologie Die Verladestation kommt auf Alluvialböden zu liegen. 

Aufgrund der frühen Projektphase liegen zurzeit keine geologischen respektive hydrologischen Berichte / Prüfun-
gen / etc. vor. Diese werden in den weiteren Projektphasen schrittweise erstellt. 

Naturgefahren Für das Gebiet zwischen Aare und Schifffahrtskanal sowie südlich des Schifffahrtskanals sind geringe bis mittlere 
Gefährdungen durch Wasser vorhanden. Für die hangseitigen Bereiche des Gebiets Lütscheren liegen bis zu er-
hebliche Gefährdungen (rot) durch Sturzprozesse vor. Diese tangieren das Projektareal jedoch höchstens randlich. 

Die Gefahrenhinweise auf Lawinen- und Rutschgefahren, die für den Hangbereich zur Lütscheflüe hin bestehen, 
finden im Naturgefahrenkartenperimeter keine Entsprechung in Form einer Gefährdung. 
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Auswirkungen auf die Umwelt 

Siedlung Der Standort Thun Scherzligen grenzt an den Entwicklungsschwerpunkt Dienstleistungen (ESP-D) 17 Thun Bahn-
hof/Aarefeld  (Massnahme C_04 des kantonalen Richtplans 2030) und ist als «prioritäres Entwicklungsgebiet Woh-
nen aus kantonaler Sicht» eingestuft (Umstrukturierungsgebiet, Massnahme A_08). 

Die Nutzung für den Verlad von Hartgesteinprodukten ist mit der angestrebten Umstrukturierung des Bahnareals 
und der direkt angrenzenden Entwicklung des Wohn- und Arbeitsgebiets nicht mehr kompatibel. Der Standort wird 
deshalb im Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Thun-Oberland West (RGSK TOW, 2012) als Um-
strukturierungsstandort  aufgeführt. 

Um die angestrebte Entwicklung in Thun zu ermöglichen, ist eine neue Transportroute für die Hartgesteinprodukte 
zu den Gleisbaustellen für die Transportkette Schiff–Bahn zu erstellen. Es ergibt sich die folgende neue Transport-
route: Die Schiffe werden wie bisher beladen und fahren zum neuen Verladestandort am Schifffahrtskanal. Dort 
erfolgt die Entladung per Portalkran/Förderanlage auf ein Zwischenlager. Von diesem wird das Material auf die 
Bahnwagen verladen. Diese werden danach wie bisher zur Gleisbaustelle gefahren. Dies führt auf der Strecke In-
terlaken West–Spiez–Thun zu zusätzlichen Fahrten (im Schnitt ca. 1480 zusätzliche Wagenladungen à 27 to pro 
Jahr). 

Das Umschlagen und Verladen von Bahnschotter findet von März bis Dezember und grundsätzlich an Werktagen 
zwischen 7 und 18 Uhr statt. In Spitzenzeiten werden pro Tag zwei Schiffe entladen und auf Eisenbahnwagen um-
geladen. Für das Entladen des Schiffes werden ca. 2 Stunden benötigt. Es sind mindestens 2 Mitarbeiter vor Ort 
(Kranführer, Schiffsbesatzung). Während des Verladevorgangs vom Freilager auf die Bahnwagen ist mindestens 
ein Mitarbeiter vor Ort, um den ganzen Verladeprozess zu steuern und zu überwachen. 

Koordination Fuss- und Veloverkehr ist sicherzustellen. 

Die Verladeanlage liegt ausserhalb von Konsultationsbereichen gemäss Störfallverordnung. 

Wald Es ist kein Waldareal betroffen. Teilweise Uferbestockung. 

Kulturland Der Standort «Lütscheren Mitte» umfasst ein Areal mit Kulturland (Fruchtfolgefläche) am Schifffahrtskanal etwas 
ausserhalb von Interlaken und wird landwirtschaftlich genutzt. 

Gewässer / 
Grundwasser 

Das Areal liegt in der Uferschutzzone (Uferschutzplan Interlaken, 1993). 

▪ Schifffahrtskanal mit naturfernem Ufer 
▪ Hafenbecken kann im Bereich der bestehenden Aufweitung des Kanals (Kreuzungsstelle für Schiffe) erstellt 

werden und erfordert höchstens kleinörtliche Eingriffe ins Gewässer. Es sind die einschlägigen Vorgaben für 
Baustellen einzuhalten. Die Wasserhaltung der Baugrube hat die Sauberkeit des Gewässers sicherzustellen. 
Bei der Planung des Bauablaufes sind die Laichzeiten der Fische zu berücksichtigen. 

▪ Der Schiffs- und der Verladebetrieb haben keine relevanten Auswirkungen auf das Gewässer und die aquati-
sche Flora und Fauna (langsame Fahrgeschwindigkeit). 

Grundwasser: Das Vorhaben liegt im Gewässerschutzbereich Au in einem Grundwasserhauptgebiet mit sehr gros-
ser Mächtigkeit. Südwestlich des Vorhabens befindet sich ein Vertikalfilterbrunnen. 

Lebensräume / 
Flora und Fauna 

Ufervegetation, unterbrochener Wildtierkorridor (Verbreitungshindernis Wildtiere). 

Zentraler Einzelbaum (Linde), Baumgruppe im Südwesten. 

Landschaft / Er-
holung 

Der Standort liegt zwischen dem Strassenkreuz Weissenaustrasse und Autobahnzubringer der A8, dem Schiff-
fahrtskanal und dem bestehenden Recyclingbetrieb und grenzt direkt an die Bahnlinie an. Über den Schifffahrtska-
nal hinweg liegt die ARA Interlaken. Die Anlage schliesst somit an bestehende Industrieanlagen und Strassen / 
Bahn an, liegt aber ausserhalb des Siedlungsgebietes und insbesondere in genügender Distanz zu Wohngebieten. 

▪ Landwirtschaftsfläche (Fruchtfolgefläche) eingeklemmt zwischen Schifffahrtskanal, Bahnanlagen und Auto-
strassen. 

▪ In der Bau- und Betriebsphase wird das Orts- und Landschaftsbild durch die Verladeanlage, den Schotterhau-
fen (Pflichtlager) und die Gleisanlage geprägt. 

▪ Der Standort ausserhalb des Ortes beeinträchtigt das engere Ortsbild von Interlaken nicht, stellt jedoch eine 
neue bauliche Nutzung im Landschaftsbild dar. 

 

Beurteilung Umweltrelevanz erhebliche 
Auswirkung 

mässige 
Auswirkung 

keine rele-
vante 
Auswirkung 

Bemerkungen 

Siedlung ☐ ☐ ☒  

Wald ☐ ☐ ☒  

Kulturland ☒ ☐ ☐ Fruchtfolgefläche betroffen 

Gewässer / Grundwasser ☒ ☐ ☐ Gewässerschutzbereiche AO und AU 

Lebensräume / Flora und Fauna ☒ ☐ ☐ Uferschutzzone U6 Interlaken 

Landschaft / Erholung ☐ ☒ ☐ Einsehbarkeit 
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2.6. Interessenabwägung 

 Standort Lütscheren Mitte, Verladeanlage (Nr. alt 1.55, Gde. Interla-

ken) 

Eingabe Neu 2021 (nachträglich zur Standorteingabe 2017/18). 

Einordnung Die Standorteingabe für eine Verladeanlage für Hartsteinmaterial erfolgt 

im Hinblick auf den weiteren Betrieb des Steinbruchs Balmholz. Als Alter-

nativstandorte stehen die Objekte Lütscheren Süd (121) und Lütscheren 

Nord (122) zur Diskussion. 

Der Prozess über die definitive Standortwahl ist noch nicht abgeschlos-

sen. 

Von den drei Standorten Süd, Mitte, Nord wird nur ein Standort als Fest-

setzung in den Teilrichtplan ADT aufgenommen werden. Die anderen bei-

den Standorte werden mit der Festsetzung eines Standortes aus dem 

Richtplan gelöscht werden. 

Interessenabwägung Hartsteinabbau ist von nationalem Interesse; der Standort Balmholz liefert 

gut 10% des nationalen Bedarfs an Hartsteinschotter und ist somit rele-

vant für die nationale Versorgung. 

Der Standort Balmholz verfügt über keinen direkten Gleisanschluss, wel-

cher insbesondere für die Hartschotterlieferung für Bahninfrastrukturen 

notwendig ist. Dank dem Seeanstoss ist aber eine Transportkette Schiff – 

Bahnverlad möglich. Der bisherige Verladestandort in Thun-Scherzligen 

steht ab 2028 nicht mehr zur Verfügung (Umstrukturierungsgebiet). 

In umfangreichen Studien wurden alternative Standorte rund um den 

Thunersee mit Gleisanschluss geprüft. Der Schifffahrtskanal Lütscheren 

eignet sich von allen Standorten am ehesten. 

Von den drei möglichen Standorten Lütscheren Süd, Mitte und Nord ist 

der Standort Mitte am geeignetsten. Er wurde bisher allerdings aus bahn-

technischer Sicht durch die BLS als nicht realisierbar beurteilt (Gleisgeo-

metrien, fehlende Sicherheitsabstände). Deshalb wurden die beiden 

anderen Standorte Süd und Nord jeweils mit dem Koordinationsstand 'Zwi-

schenergebnis' zur Aufnahme in den regionalen Richtplan ADT beantragt, 

da die definitiven Machbarkeiten für beide Standorte noch nicht abge-

schlossen sind. 

Zwischenzeitlich wurde durch ein unabhängiges Bahningenieurbüro eine 

neue Gleisgeometrie entwickelt, welche einen Verlad von Schiff auf Bahn 

im Areal Lütscheren Mitte ermöglicht. 

Gewässerseitig ist beim Standort Mitte mit den geringsten Eingriffen ins 

Ufer zu rechnen. Vorhandene Uferbestockung kann ersetzt werden. Wei-

tere Vorkommen von geschützten Lebensräumen oder Arten sind nicht 

bekannt. 

Das Areal wird bisher landwirtschaftlich genutzt; es ist mehrheitlich als 

Fruchtfolgefläche ausgeschieden. Der Bodenabtrag kann andernorts für 

einen Wiederaufbau einer neuen Fruchtfolgefläche verwendet werden. 

Aus raumplanerischer Sicht ist der Standort geeignet, schliesst er doch an 

bestehende Gewerbeanlagen (Recyclingbetrieb, ARA Interlaken) an, liegt 
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zwischen Verkehrsinfrastrukturen eingeklemmt (Bahn, Autobahnzubringer, 

Schifffahrtskanal) und ist dennoch genügend weit weg von bestehendem 

oder künftig möglichem Wohngebiet. In ihrem Fachbericht vom 

09.09.2019 beurteilt die OLK diesen Standort als ideal. 

Der Standort Lütscheren Mitte wird gleichwertig wie die anderen beiden 

Standorte Süd und Nord zur Aufnahme in den regionalen Teilrichtplan 

ADT beantragt. Im Rahmen der weiteren vertieften Planungen soll der 

Standort weiterentwickelt werden und im koordinierten Verfahren zusam-

men mit der kommunalen Überbauungsordnung festgesetzt werden. 
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2. Richtplan 

Behördenverbindli-

cher Inhalt 

Der Richtplaninhalt beschränkt sich auf das neue Koordinationsblatt zum 

Standort Lütscheren Mitte und auf die Verortung in der Richtplankarte. 

Diese stellen lediglich eine nachträgliche Ergänzung dar zum bereits 

durch die Regionalversammlung vom 24.06.2020 beschlossenen Teilricht-

plan Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost 2020. 

Die Beschlussfassung durch die Regionalversammlung zur Ergänzung 

des TRPADT.OO 2020 mit dem Standort "Lütscheren Mitte" erfolgt nach-

träglich (s. Kap. 3). 

Die Genehmigung der Ergänzung durch den Kanton erfolgt gemeinsam 

mit dem Teilrichtplan Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost 2020. 

  

2.1. Koordinationsblatt Lütscheren Mitte Nr. 124 

 s. folgende Seite 
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Stand 31.03.2021 

Lütscheren Mitte (Verladeanlage) Nr. alt: 1.55 124 
 Gemeinde(n) Interlaken 

Parzelle(n) 130 

Koordinaten E = 2'631'000m; 

N = 1'169'250m 

Betreiberin AG Balmholz 

3800 Sundlauenen 

058 226 78 00 

Nr Bezeichnung Funktion 

a 

 

 

Lütscheren 
Mitte 

Verladeanlage 

Ausgangslage 
AL 

FS ZE VO 

 

Zielsetzungen ▪ Verladeanlage für Hartgestein aus dem Abbaugebiet Sundlauenen (Standort 101 Balmholz) 

▪ Vgl. auch Varianten Lütschera Süd Nr. 121 und Lütscheren Nord Nr. 122 

Abstimmungsanweisungen Betreiberin 

▪ Einholen Grundeigentümerzustimmung. 

▪ Vertiefte Planung und Standortentwicklung inkl. Erschliessung des Verladestandorts (bestehende 

Bergwasserleitung berücksichtigen). 

▪ Nutzungsplanung in Abstimmung mit Standortgemeinde einleiten. 

Gemeinde 

▪ Nutzungsplanung einleiten und Koordination mit regionaler ADT-Richtplanung und der Uferschutz-

planung sicherstellen (Festsetzungsverfahren zusammen mit Erarbeitung der Überbauungsord-

nung). 

▪ Die Aufstufung zu einer Festsetzung bedingt vertiefte Abklärungen bezüglich geschützter und 

schützenswerter Biotope (Uferbereich, Ufervegetation, mögliche Ersatzmassnahmen) sowie bezüg-

lich des Wildwechselkorridors (Möglichkeiten zur Konfliktlösung aufzeigen). 

▪ Die Aufstufung zu einer Festsetzung bedingt vertiefte Abklärungen bezüglich Naturgefahren: Hang-

nah besteht eine erhebliche bis mittlere Gefährdung (rotes und blaues Gefahrengebiet) durch Sturz-

prozesse, weshalb für die Inbetriebnahme Schutzmassnahmen gegen Steinschlag umgesetzt und 

eine Einschränkung der Nutzung geprüft werden müssen. 

▪ Sicherstellen Anliegen Langsamverkehr (Velo und Fussgänger). 

Bemerkungen Der definitive Standortentscheid für eine Verladeanlage am Lütscherenkanal konnte noch nicht gefällt 
werden, da mehrere Aspekte noch in Abklärung sind. 

Von den Verladestandorten Lütscheren Süd (121), Lütscheren Nord (122) und Lütscheren Mitte (124) 
wird nur ein Standort die Koordinationsstufe "Festsetzung" erhalten, die beiden anderen Standorte wer-
den dann gelöscht. 

 

Reserven [m3 fest] Abbau ☐ Deponie Typ A 

☐ Ablagerung A-Mate-

rial 

Deponie Typ B 

Grundeigentümerverbind-
lich gesichert 
(Abbauzone / ZPP / UeO) 

Ausgangslage 

Stand 2018 

   

Behördenverbindlich  
gesichert 
(Richtplaninhalt) 

Festsetzung    

Zwischenergebnis    

Vororientierung    

a 
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2.2. Richtplankarte 

Ausschnitt Die Richtplankarte vom 24.06.2020 wird vorerst nicht angepasst. Sie soll 

erst für die Schlussprüfung und die definitive Genehmigung durch das Amt 

für Gemeinden und Raumordnung entsprechend ergänzt werden. 

Dies gilt auch für die digitale Version (PDF). 

Die folgende Abbildung stellt lediglich den relevanten Kartenausschnitt 

1:50'000 dar. 

Die Legende ist auf dem separaten Beiblatt dargestellt. 
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Legende 
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3. Genehmigungsprozess 

 

Genehmigung 

Richtplaninhalte 

Der Teilrichtplan Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost (TRPADT.OO 

2020), beschlossen durch die Regionalversammlung vom 24.06.2020 wird 

mit dem Koordinationsblatt Nr. 124 Lütscheren Mitte ergänzt und die Richt-

plankarte mit dem zusätzlichen Standort entsprechend aktualisiert. 

Die Genehmigung dieser Ergänzung erfolgt gemäss Art. 61 Abs. 1 Bauge-

setz (BauG; BSG 721) zusammen mit der Genehmigung des TRPADT.OO 

2020. Da der Prozess dieser Ergänzung einen anderen zeitlichen Ablauf 

hat, wird ein separater Genehmigungsvermerk im TRPADT.OO 2020 ange-

bracht. 

Grundlagen und 

Erläuterungen zum 

Standort 

Der Ergänzungsbericht "Lütscheren Mitte" mit dem Standortblatt und der In-

teressenabwägung wird als zusätzlicher Grundlagenbericht dem Dossier 

TRPADT.OO 2020 beigelegt. 

Der Grundlagenbericht des TRPADT.OO 2020 wird nicht ergänzt. 

 

Prozessschritte Öffentliche Mitwirkung  22. Januar bis 20. Februar 2021 

 Kantonale Vorprüfung 22. Januar bis 12. März 2021 

mit Vorprüfungsbericht vom 

12. März 2021 

 Verabschiedung durch 

Kommission ADT 

22. März 2021 

 Verabschiedung durch Geschäftslei-

tung 

25. März 2021 

 Beschluss Regionalversammlung 31. März 2021 
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Anhang 

Anhang 1 Matrix zur Beurteilung der Umweltrelevanz 
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 Matrix zur Beurteilung der Umweltrelevanz 

Beurteilung Umweltrelevanz Relevanz1 

 

 

 

 

Kriterien 

 

  A
u

ss
ch

lu
ss

g
eb

ie
t 

  e
rh

eb
lic

h
 

  m
äs

si
g

 

  n
ic

h
t 

re
le

va
n

t 

 Relevanz des beurteilten Kriteriums 

 Einstufung des Abbau- oder Deponievorhabens 

 

Siedlung 

Distanz Abbau-/ Deponiestandort 

Zum Siedlungsgebiet 

Abstand zum Siedlungsgebiet (Wohnen und Mischnutzung), 

Distanz < 300 m 

    

Abstand zum Siedlungsgebiet (Wohnen und Mischnutzung) 

300-600 m oder zu bewohnter Einzelbaute < 300 m 

    

Abstand zum Siedlungsgebiet (Wohnen und Mischnutzung) 

> 600m oder zu bewohnter Einzelbaute > 300 m 

    

Zufahrt Bisher nicht berührtes Siedlungsgebiet wird neu mit Verkehr belastet 
oder bestehende Belastung nimmt erheblich zu 

    

Zufahrt zu Abbau- oder Deponiestandort bestehend, Belastung unverän-
dert oder Einzelbaute durch neue Zufahrt betroffen 

    

Zufahrt tangiert kein Siedlungsgebiet oder erfolgt direkt ab übergeordne-
tem Strassennetz 

    

 

Wald2 

 Bodennutzungseffizienz < 10 m     

Bodennutzungseffizienz > 10 m oder betroffene Waldfläche < 500 m2     

Kein Waldareal betroffen     

 

Kulturland 

 Kulturland > 5 ha oder FFF betroffen     

Kulturland < 5 ha betroffen     

Kein Kulturland betroffen     

 

Gewässer 

Grundwasser Grundwasserschutzzone oder –areal betroffen     

Gewässerschutzbereich AU betroffen     

Gewässerschutzbereich AU tangiert (Distanz < 100 m)     

Keine Grundwasserschutzzone/-areal oder Gewässerschutzbereich Au 
betroffen 

    

Oberflächengewässer Gewässer oder Gewässerraum betroffen     

Gewässer oder Gewässerraum angrenzend     

Kein Oberflächengewässer betroffen     

 
1 Relevanz: 

Ausschlussgebiet: Durch Planerlassverfahren oder Verfügung festgelegte Schutz- oder Nutzungszonen und -gebiete, in welchen Abbau- und 

Deponievorhaben gesetzlich ausgeschlossen sind (vgl. Art. 30 BauV). Falls zur Gewährleistung der Ver- und Entsorgungssi-

cherheit notwendig, kann in Ausnahmefällen im Rahmen des übergeordneten Rechts von Art. 30 BauV abgewichen werden. 

Erhebliche Auswirkungen: Im Rahmen des Planerlassverfahrens müssen mittels UVB bzw. Umweltnotiz zusätzliche Abklärungen getroffen und Auflagen 

   und/oder Massnahmen formuliert werden. 

Mässige Auswirkungen: Im Rahmen des Planerlassverfahrens müssen mittels UVB bzw. Umweltnotiz zusätzliche Abklärungen getroffen und allenfalls 

    Auflagen und Massnahmen formuliert werden. 

Nicht relevant:  Keine zusätzlichen Untersuchungen notwendig. 

2 Die Bestimmung der Bodennutzungseffizienz erfolgt gemäss Handbuch ADT, S. 28 ff. Die Beurteilung des Waldwertes basiert für die gesamte Region auf 

folgenden Annahmen: Örtliche Waldfläche = durchschnittlich; Ansprüche an Wald = mittel-hoch 
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 Relevanz des beurteilten Kriteriums 

 Einstufung des Abbau- oder Deponievorhabens 

 

Lebensräume / Flora und Fauna 

Naturschutz Biotope und Moorlandschaften von nationaler Bedeutung betroffen     

Kantonale Naturschutzgebiete und –objekte betroffen     

Weitere inventarisierte Gebiete von kantonaler Bedeutung betroffen     

Kommunale Naturschutzgebiete und –objekte betroffen     

Keine Naturschutzgebiete und –objekte betroffen     

Wald-Naturinventar Wald-Naturinventar betroffen     

Wald-Naturinventar angrenzend     

Kein Wald-Naturinventar betroffen     

Vernetzung Überregionaler Wildwechselkorridor durch Abbau- oder Deponiestand-
ort oder durch Zufahrt betroffen (Distanz < 100 m) 

    

Überregionaler Wildwechselkorridor durch Abbau- oder Deponiestand-
ort oder durch Zufahrt tangiert (Distanz 100 – 500 m) 

    

Kein überregionaler Wildwechselkorridor betroffen     

Lebensräume / Artenschutz Wertvolle Lebensräume oder geschützte/gefährdete Arten betroffen 
(kantonale Inventare) 

    

Wertvolle Lebensräume oder geschützte/gefährdete Arten sind möglich 
oder werden tangiert 

    

Keine wertvollen Lebensräume oder geschützte/gefährdete Arten be-
troffen 

    

 

Landschaft / Erholung 

Archäologie Archäologische Schutzgebiete betroffen     

Archäologische Interessengebiete oder Fundstellen betroffen     

Archäologische Interessengebiete angrenzend oder Fundstellen in 
Nähe (Distanz < 100 m) 

    

Kein archäologisches Schutzgebiet, archäologisches Interessengebiet 
oder Fundstelle betroffen 

    

IVS Historische Verkehrswege mit viel Substanz durch Abbau- oder Depo-
niestandort oder durch Zufahrt betroffen 

    

Historische Verkehrswege mit Substanz durch Abbau- oder Deponie-
standort oder durch Zufahrt betroffen 

    

Kein historischer Verkehrsweg mit Substanz oder viel Substanz betrof-
fen 

    

Landschaftsschutzgebiet (LSG), 
Landschaftsschongebiet (LschG) 

Regionales oder kommunales LSG betroffen     

Regionales LschG betroffen oder regionales / kommunales LSG 
angrenzend 

    

Kein LSG oder LSchG betroffen     

Einsehbarkeit Abbau- oder Deponiestandort weiträumig sichtbar     

Abbau- oder Deponiestandort nur aus der näheren Umgebung einseh-
bar 

    

Abbau- oder Deponiestandort kaum einsehbar     

Erholung Erholungsgebiet von regionaler Bedeutung betroffen 
(z. B. offizielle Wanderwege) 

    

Erholungsgebiet von lokaler Bedeutung betroffen     

Gebiet ist für die Erholung von geringer Bedeutung     

 


